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L51: Der elektrische Stromkreis
Lehrbuch Physik




	Der elektrische Stromkreis
	

	Ziel u. Zweck: Aufbau eines elektrischen Stromkreises, um die Wirkung des elektrischen Stromes zu untersuchen.
	

	Vorwissen: 
Mit Reibungsenergie kann man elektrische Ladungen trennen. 
Glimmlampe, (Elektroskop, Plattenkondensator, Spannung,) elektrischer Strom
Gleiche Ladungen stoßen sich ab, ungleiche Ladungen ziehen sich an.
Es gibt Stoffe, auf denen sich die elektrischen Ladungen kaum beweglich ist (Kunststoffe). 
Es gibt Stoffe, in denen sich die elektrische Ladung leicht beweglich ist (Metalle). 
	Ladungstrennung, Ladungs-vereinigung

	Experiment:
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	L Glühlampe 

G Regelbare Gleichspannungsquelle

T Taster

   Kabel
	Schaltskizze

	Durchführung:

Wichtige Regeln:

1. Überprüfung des Zustandes „AUS“ der Spannungsquelle.
(Regler „AUS“ bzw. „NULL“; Hauptschalter „AUS“)
2. Überprüfung aller verwendeten Tauglichkeit und Belastbarkeit.
(Dazu muss man auf der Fassung der Glühbirne die technischen Daten lesen. Wichtig für den Betrieb ist die maximale Spannung, die die Glühlampe verträgt).
3. Geräte werden in Richtung Energieabgabe eingeschaltet und 
entgegengesetzt wieder abgeschaltet. Man beginnt mit dem Minus-Pol und verbindet die Teile bis hin zum Plus-Pol zu einem geschlossenen elektrischen Stromkreis. Grund: Bei technischen Geräten sind der Minuspol und/oder alle äußerlich zugänglichen Metallteile geerdet, also ohne Spannung.

	Aufbau-

reihenfolge

	Die einzelnen Bauteile werden mit Kabel verbunden. Ein Kabel ist ein metallischer Leiter (Kupfer), der meistens mit einem isolierenden Material (Kunststoff, PVC) umhüllt ist. Man fasst das Kabel mit beiden Händen an den isolierten Enden. Nun verbindet man die Stromquelle (G) vom Minus-Pol (blau) mit dem Schalter (S). Anschließend wird wieder ein Kabel in beide Hände genommen und eine Verbindung ausgehend vom Schalter (S) zur Glühlampe (L) gelegt. Ein letztes Kabel verbindet die Glühlampe mit dem Plus-Pol (rot) der Stromquelle.

	Verbinden

	Vor dem Einschalten prüft man das empfindlichste Bauteil auf seine maximale Belastbarkeit, hier ist es wohl die Glühlampe. Am Metallsockel der Glühlampe befindet sich ein Ausdruck der maximalen Betriebsspannung. Nach der Betätigung des Schalters S sollte die Glühlampe leuchten.

	Einschalten

	Zum Abbauen der Schaltung geht man den umgekehrten Weg wie beim Aufbau: Man öffnet den Schalter, regelt die Spannungsquelle auf „NULL“ und stellt den Hauptschalter  auf „AUS“. Anschließend baut man die Schaltung ab und stellt die Geräte weg.

	Ausschalten 

	Ergebnis: Man erhält einen elektrischen Stromkreis, wenn man eine Spannungsquelle  mit Kabeln ausgehend vom Minuspol mit einer Glühlampe, von da aus zu einem Taster und dann wieder zurück zum Pluspol der Gleichspannungsquelle verbindet.
Beim Drücken und Halten des Tasters ist der Stromkreis geschlossen. Regelt man nun langsam die Gleichspannung hoch, so leuchtet die Glühlampe auf. Mit Hilfe des Tasters kann die Glühlampe ein- und ausgeschaltet werden, ohne dass der Stromkreis durch Auftrennen der Kabelverbindungen geöffnet werden muss. 
	Stromkreis, Kabel, Taster, Glühlampe
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